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EG Erdgeschoss

EFH Einfamilienhaus

ELW Einliegerwohnung

EK Eigenkapital

ETW Eigentumswohnung

FBH Fußbodenheizung

Gal. Galerie

Gge. Garage

Grd. Grund

Grdst. Grundstück

Grt. Garten

Hs. Haus

KM Kaltmiete

Ke. Keller

KT Kaution

Kü. Küche

Lg. Lage

Lux. Luxus

Mais. Maisonette

MM Monatsmiete

mod. modern

möbl. möbliert

mtl. monatlich

NB Neubau

Nfl. Nutzfläche

NK Nebenkosten

OG Obergeschoss

Öl-ZH Öl-Zentralheizung

Park. Parkett

Prov. Provision

REH Reiheneckhaus

RH Reihenhaus

ruh. ruhig

St. Stock

Stpl. Stellplatz

Terr. Terrasse

TG Tiefgarage

UG Untergeschoss

VB Verhandlungsbasis

WAL Wohnanlage

Wi.Gart. Wintergarten

WE Wohneinheit

Wfl. Wohnfläche

Whg. Wohnung

WM Warmmiete

WoZi. Wohnzimmer

WW Warmwasser

ZH Zentralheizung

Zi. Zimmer

ZKB Zimmer/Küche/Bad

zzgl. zuzüglich

Alle Landkreise auf einen Blick Augsburg Stadtteile AbkürzungenInhalt

Abl. Ablöse

App. Appartement

Ber.sch. Berechtigungschein

Bj. Baujahr

Blk. Balkon

BmF Bad mit Fenster

bzb. beziehbar

DG Dachgeschoss

DH Doppelhaus

DHH Doppelhaushälfte

Die. Diele

Do.-Gge. Doppelgarage

DT Dachterrasse

Du. Dusche

EBK Einbauküche

Abkürzungen

immoboerse online
 www.augsburger-allgemeine.de/immoboerse

Hier finden Sie mehr als 28 000 Objekte – mit komfortabler Suchfunktion, Direktzugriff mit Online-ID und vielen Service-Bereichen.

Mit der ID zu mehr Infos online
www.augsburger-allgemeine.de/immoboerse

Über die ID aus der Anzeige erhalten Sie direkt
Zugriff auf das Exposé mit Bildern,  Grundrissen 
und Kontaktmöglichkeiten.

Kontakt

Anzeigen online buchen:
augsburger-allgemeine.de/immoboerse

Telefon 08 21/7 77-25 00
Telefax  08 21/7 77-25 85

Immobilien-Verkäufe

Stadt Augsburg » V29

Landkreis Augsburg » V31

Landkreis Aichach-Friedberg » V31

Landkreis Neuburg-Schrobenhausen » V31

Stadt Ingolstadt » -

Landkreis Eichstätt » -

Landkreis Donau-Ries » V31

Landkreis Dillingen » V32

Landkreis Günzburg » V32

Landkreis Neu-Ulm » -

Landkreis Landsberg am Lech » V32

Stadt Kempten »  -

Landkreis Oberallgäu » -

Stadt Kaufbeuren » -

Landkreis Ostallgäu » -

Stadt Memmingen » -

Landkreis Unterallgäu » V32

Landkreis Lindau » V32

Gemischte Angebote » V32

Senioren-Whg./Betreutes Wohnen » V32

Wochenendobjekte » V32

Bauernhäuser » V32

Kapitalanlagen » V32

Gewerbliche Objekte » V32

Verpachtungen » V32

Verkaufsstände/-Fahrzeuge » -

Auslandsimmobilien » V32

Immobilien-Ankäufe » V32

Vermietungen

Stadt Augsburg » V36

Landkreis Augsburg » V36

Landkreis Aichach-Friedberg » V36

Landkreis Neuburg-Schrobenhausen » -

Stadt Ingolstadt » -

Landkreis Eichstätt » -

Landkreis Donau-Ries » V37

Landkreis Dillingen »  V37

Landkreis Günzburg » V37

Landkreis Neu-Ulm » -

Landkreis Landsberg am Lech » V37

Stadt Kempten » -

Landkreis Oberallgäu » -

Stadt Kaufbeuren » -

Landkreis Ostallgäu » -

Stadt Memmingen » -

Landkreis Unterallgäu » V37

Landkreis Lindau » -

Gemischte Angebote » V37

Gewerbliche Objekte » V37

Senioren-Whg./Betreutes Wohnen » V37

Wohngemeinschaften » V37

Wochenendobjekte » V37

Mietgesuche » V37

die Einfachlösung aus Kostengrün-
den bevorzugt, könnte später drauf-
zahlen, denn nur mit einer Elek-
troinstallation nach aktuellem tech-
nischen Standard können Energie-
einsparpotenziale auch wirklich ge-
nutzt werden.

Die Zukunft beginnt schon heute

Der nächste Schritt der Entwicklung
im Rahmen der Einführung des eHZ
ist nämlich schon heute fast Realität:
Um Strom zu sparen, können einzel-
ne Elektrogeräte gezielt auch von
außen, beispielsweise vom Energie-
versorger angesteuert werden, so-
fern es die Gerätetechnik erlaubt.

So lassen sich bei variablen
Stromtarifen einzelne Verbraucher
zu einer vom Tarif her günstigen
Zeit betreiben und nicht unbedingt
benötigte in Hochpreiszeiten auto-
matisch abschalten. „Intelligentes
Haus“ ist das Stichwort. Seine Zu-
kunft hat gerade erst begonnen und
die Zahl der Elektrogeräte, die mit
dieser Technik arbeiten, wird rasant
steigen.

I Mehr Infos im Internet
Interessierte finden unter
www.guh-elektro.de/bauherreninfo
viele informative Beiträge rund ums
Thema Elektroinstallation.

ser“ zu erkennen und entsprechen-
de Maßnahmen einzuleiten; die
dann auch dazu führen können, das
alte gegen ein neues, energiesparen-
des Gerät auszutauschen.

Die Erfassung, Verarbeitung und
Kommunikation von Verbrauchs-
werten geschieht mit einem weite-
ren Gerät, dem MUC-Controller,
der auch für die Anbindung von
Gas-, Wasser- oder Wärmezählern
ausgelegt ist. MUC (Multi Utility
Communication) heißt, dass die
Kommunikation, also der Daten-
austausch zwischen verschiedenen
technischen Geräten, möglich wird.

Außer dieser Kommunikations-
zentrale gibt es bereits mobile An-
zeigegeräte, auf denen der aktuelle
Stromverbrauch selbst einzelner
Verbraucher ebenso abzulesen ist
wie der Wochen-/Monats- und Jah-
resverbrauch. Die Datenübertra-
gung erfolgt per Funk.

Wer jetzt baut oder renoviert,
sollte in diesem Zusammenhang mit
seinem Elektromeister sprechen
und ihn auf eine strukturierte Ver-
kabelung des Hauses ansprechen,
damit die Elektroinstallation auch
zukunftssicher ist. Klassische Lei-
tungsnetze haben schon lange aus-
gedient, weil die Technik im Haus
immer anspruchsvoller wird. Wer

VON ELMO SCHWANDKE

Bis 2020, so hat es die EU beschlos-
sen, werden unsere klassischen
Stromzähler gegen sogenannte
„Elektronische Haushaltszähler“
(eHZ) ausgetauscht werden. Schon
seit 1. Januar dieses Jahres gilt für
Neubauten und bei umfassenden
Renovierungsarbeiten der neue
Haushaltszähler als Pflicht.

Das hat zunächst keinerlei Aus-
wirkungen, denn diese Geräte zäh-
len nach wie vor die im Haushalt
verbrauchten Kilowattstunden. Sie
müssen aber im Vergleich zu den
vorhandenen Zählern nicht mehr
vor Ort abgelesen werden, denn die
erforderlichen Daten werden auto-
matisch an den Energieversorger
weitergeleitet.

Transparent und umweltfreundlich

Ziel dieses EU-Beschlusses ist es
aber nicht allein gewesen, das Able-
sen zu vereinfachen, sondern den
Stromverbrauch für den Bewohner
transparenter zu machen und
gleichzeitig für einen schonenderen
Umfang mit unseren Rohstoffreser-
ven zu sorgen. Erst wenn man
merkt, welchen Stromverbrauch
einzelne Elektrogeräte im Haushalt
haben, ist es möglich, „Stromfres-

Stromsparen
leicht gemacht

Ratgeber Elektronische Haushaltszähler sorgen für jede
Menge Komfort – und enttarnen Stromfresser

Energiefresser Steckdose

Durch undichte Steckdosen kann
bei den aktuell hohen Temperatu-
ren zu viel Wärme ins Haus eindrin-
gen. Deshalb sollten bereits bei der
Installation von Steckdosen luft-
dichte Geräte- und Verteilerdosen
eingesetzt werden. Darauf weist die
Initiative Elektro+ hin. Vor allem
bei Häusern in Massivbauweise
bestehe das Mauerwerk der Au-
ßenwände häufig aus Hohlkammer-
ziegeln. Werden diese Hohlkam-
mern für die Befestigung einer
Steckdose angebohrt, blieben öfter
undichte Stellen zurück. Umgekehrt
entweiche im Winter durch die
winzigen Öffnungen zu viel Heiz-
energie. (tmn)

Kühlen Kopf bewahren

Wer auf eine Klimaanlage in der
Wohnung nicht verzichten will,
sollte ein sogenanntes Split-Modell
wählen. Dabei werden der Ver-
dampfer im Raum und der Kom-
pressor außen auf dem Dach in-
stalliert, erläutert die Eigentümer-
schutz-Gemeinschaft Haus &
Grund. Verbunden sind die Geräte
mit einem Schlauch, in dem das
Kühlmittel fließt. Beim Kauf sollten
der Stromverbrauch und die Ge-
räuschentwicklung der Geräte ver-
glichen werden. (tmn)

Kurz gemeldet

Der elektronische Haushaltszähler wird ab 2020 in jedem Haus Europas Standard sein.

Bereits heute ist das Gerät Pflicht für alle Neubauten und überzeugt seine Besitzer

durch zahlreiche Vorteile gegenüber den klassischen Stromzählern. Foto: Hager


